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Dutelligenz 


für ten D 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


„Königl. Provinzigl⸗Intelligenz⸗Comtott im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzevgaſſe No. 385. 


—U— eh rn nn nn nme 


J 103. Montag, den 10 Wet 4182. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 7. und 8. Mai 1847. 
Herr Referendarius Loboch aus Königsberg, die Herren Kauſteute War⸗ 
tenburg und Müller aus. Berlin, logiren im Engliſchen Haufe. Die Herren 
Kaufleute M. Haas aus Königsberg, L. Hutſchenſohn aus Dumrös, N. Lö⸗ 
wenſtein aus Stolpe, log. im Hotel de Bertin. Herr Geſchäftsreiſender M. 
Fürſt, Herr Gutöbefiger von Patrykowsky aus Poſen, die Herren Kaufleute J. Moſtart 
und $; Klippenberg aus Manheim, Herr Stadtraih Hartmann aus Halberſtadt, 
Herr Rentier Großkopf aus Frankfurt a. M., log. im Hotel du Nord. Herr Stud. 
math. Adolph Vermehren aus Königsberg, die Herren Kaufleute Herrmann Hermenau 
aus Königsberg, Samuel Roſenfeld aus Tiiſit, log. im Deutſchen Haufe. Herr Schau⸗ 
ſpieler Spangler aus Königsberg, Hert Oeconom Regen aus Pr. Stargardt, log. in 
den drei Mohren. Herr Kanfmann Euloch aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Jahnke 
aus Kamerau, Herr Administrator Jenzen aus Schwartau, Herr Maſchinenbauer 
Schatz aus Carthaus, log. im Hotel d' Oliva. Herr Deichgräf G. Weſſel und Herr 
Hofbeiiger C. Weſſel aus Stüblau, log. im Hotel de Thorn. Herr Oeconomie⸗Com⸗ 
miſſarius Kamlach aus Berent, log. im Hotel de St. Petersburg. — 


Bekanntmachungen 
1. a a a TE Br 9. 

Der wegen Verdachts des Diebſtahls in polizeilicher Haft befindlich geweſene 
nachſtehend ſignaliſirte Obſetvat Andreas Störmer iſt in der Nacht vom 4. zum 
5. d. M. aus dem hieſigen Gefäugniſſe eutwichen. Ed wird erſucht, den Störmer 
im Bettetungsfalle zu verhaften und unter ſicheter Begleitung iu die rathhävslichen 
Gefängniſſe abliefern zu laſſen. 5 . . a 

Signatement. Name: Andreas Störmer; Stand: Arbeitsmann; Geburts⸗ 
ort: Danzig; Wohnott: Dar zig; Religion: katholiſch; Alter: 27 Jahre; Größe: 
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4Fuſi 7 Zoll; Haare: blond; Stirn: hoch und frei; Augenbraunen: blond; Au⸗ 
gen: hellblau; Nafe: gerade; Mund: klein; Zähne: vollzählig; Bart: blond und 
wenig; Kinn: breit; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Statur: mittel. 
- Bekleidung: Auſſer einer biauen Tuchjacke kann die übrige Bekleidung 
nicht angegeben werden ; 
Danzig, den 5. Mai 1847. 
Der Polizei- Präſident. 
v. Slauſewitz. N 
2. Wegen eines Brunnenbaues in der Heil. Geiſtzaſſe wird dieſelbe, zwiſchen 
der Goldſchmiedegaſſe und dem erſten Damm, von Dienſtag, den 11. d. Wts. ab 
auf 4 Tage für jedes Fuhrwerk geſperrt fein. 
Danzig, den 8. Mai 1847. 
Der Polizei- 
Im Auftr 
8 i Meier 
3, Am 17. April d. J. iſt auf der Kriefkohler Feldmark, in einem mit Waſſer 
gefüllten Graben, die Leiche eines unbekannten Mannes von circa 60 Jahren, klei⸗ 
ner Statur und ſtarkem Körperbar aufgefunden worden. Die Bekleidung des Leich⸗ 
nams beſtand aus: N 
: einer weiß wollenen Schlefn.ütze, worüber eine Pelzmütze mit Ohrenklappen 
gezogen iſt; f N 3 
einem braun geblümten kattunenen Hulstuche; 
einer geflickten alten blauen Tuchjacke, unter der ſich ein kurzer alter Schafspelz, 
eine boyne Unterjacke und ein weißes noch ziemlich gutes Hemde ohne Zeichen 
be findet; 
wollenen Untethoſen und drillichenen grauen Ueberhoſen, wollenen Socken, 
Stieſelu und einem Paar Fauſthandſchuhe. 5 
Alle diejenigen, die über Leden und Verhältniſſe des Verſtorbenen Aus⸗ 
kuuft zu geben vermögen, werden aufgefordern bei dem unterzeichneten Gericht dar⸗ 
über Auzeige zu machen. Keſten werden dadurch nicht verurſacht. 
Danzig, den 24. April 1847. 
AKaäoöͤnigliches Land» und Stadt⸗ Gericht. 
4. Es wird hiedurch zur öff:nelichen Kenntniß gebracht, daß die diesjährige 
Abſchützung der neuen Radaune, Behufs Reinigung des Flußbenes, den 
12. Jini e. beginnen und nur 8 bis LO Tage dauern wird. 
Danzig, den 7. Mai 1847. f 
Die Bau-Deputation. 
5. Von dem unterzeichneten Gerichte wird hierdurch dekannt gemacht, daß die 
Catharina Eliſabeth Oehmke verehelichte Johann Stöſſ aus Schöneberg, geboren am 
28. Marz 1823, nach nunmehr erlangier Großjäheigkeit mit ihrem Ehemaune die 
Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. 
Tiegenhoff, den 13. April 1847. 
Königliches Lands und Stadtgericht. 


Le 


Eutbin dungen. 
5 Die geſtern 274 Uhr Nachmittags erfolgte leichte glückliche Entbindung fels 
ner lieben Frau von einem muntern Knaben, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen 
Roſenberg bei Danzig, den 8. Mai 1847. R. Art 


7 Die beute Nachmittag 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Blanca geb. Berndts von einem moniern Töchterchen zeige ſtatt jeder beicn, 
dern Meldung ergebenſt an. a E. u. Lindenberg. 
Danzig, den 7. Mai 1847. a N 
8. Die bente Mergen um 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau geb. Zimmermann von einem gefunden Mädchen zeige ich hieduꝛch ergebenſt 
an. Martin Hamm. 
Danzig, den 8. Mai 1847. 
9: Die heute Mittags 12 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau, 
geb. Reichenbach, von einem geſunden Kuaben, zeige ich hiedurch ergebenſt au. 
Danzig, den 7. Mai 1847 Fr. Boe ckmann. 


19. Meine liebe Frau, geb. Falt, wurde heute von einem geſunden ſtarken Knaben 
glücklich entbunden. 5 Heinrich Hülſen. 
Wloclawek, den 6. Mai 1847. x 


P ͤ ͤ ͤ—w. Sn 


Lleratiſche Anzeige. 
11. Bei B. Kabus, Langgaſſe dem Rathhauſe gegenüber, iſt zu haben: 


Die Schnellſchrift (Stenographie). eine Auweiſuns durch 
gewählte Abbreviatuen beim Schreiben faſt die Hälfte der Zeit zu ſparen, u. 
überhaupt fo ſchnell zu ſchreiben, ads geſprochen wird. Für Kaufleute und 
Alle, die viel zu ſchreiben haden. Von Adolph Henze. 3. Geh. Pr. 6 gr. 


A n EEE 
12. Indem ich meinen werthen Kunden für das ſeit einer Reihe von Jahren 
geſchenkte Vertrauen herzlich danke, empfehle ich gleichzeitig Hochdemſelben meine 
Leinwandfärberei nebſt Roßmangel aufs angelegentlichſte. i 

. Joh. Carl Raubert, Daumgartſchegaſſe 1032. 
13. Ju meiner, genannt Woycke'ſche, Weinhandlun verkaufe 


Champagner a 35 ftr. b. 51, Weine, engl. u. Koͤnigsb. 


Porter ſowie Getränke aller Art, in und auſſer dem Hanſe, du den pilligſten 
Pieiſen und bemerke noch, daß ich mit einer vollſtändigen Reſtauration zu jeder 
Tageszeit verſehen bin. Joh. Schönnagel. 
14. Sonnabend, den 5. Juni c., Vormittags 10 Uhr, ſollen vor der Behauſung 
des Züchners Nagel hier, mehrere Küchengetäthe, einiges Fayance, Zinn u. Kupfer, 
Meudeln, Hausgeräthe, ein Verdeckwagen pp. durch den Ausruf verſteigert werden, wo⸗ 
zu Kauflaftige einladet Lemke, 
Marienburg, den 6. Mai 1847. als Auctions⸗Commiſſarius. 
5 (4) 


U 
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2; Neues Etabliſſement. 17 
2 Einem geehrien Pudlikum mache ich hiemit die ergebene Anzeige, daß ich 5 
= nid in meinem Haufe 2ten Damm No. 1275. heute als Klempner etablirt 

25 habe und empfehle mich zu allen in dieſen Fache vorkommenden Bauarbeiten 

beſtens, als: Aufertigung von Rinnen, Deckung der Dächer mit Blei, Zink ſo⸗ 
2 wie Eiſen⸗ u. Weißblech; ferner empfehle ich mein Lager von fertigen meſ⸗ 
S fingnen und blechernen Kaffemaſchinen, Lampen und ſonſtigen Wirthſchaſts⸗ u. 
A Küchengeräthen ic. Indem ich nun Ein geehrtes Publikum um geneigte Auf⸗ 
3: träge und Abnahme gehorfamft bitte, füge id) hinzu, daß es ſtets mein elfrigſtes 
3° Beſtreben fein wird, die mich beehrenden Kunden auf das Villigſte prompt u. 
3% reell zu bedienen. N 
* Danzig, den 3. Mai 1847. f Gottlieb Da ſſe, 
2 a Klempnermeiſter. 
Khun 
14. Seebad Weichſelmuͤnde. | 

Zu der beverftehenden Badezeit erlaube ich mir Einem reſp. Publikum die in 

meinem Haufe No. 52. vafelsft ſich befindliche Wohngelegenheit, beſtehend aus vier 
Zimmern, 3 Küchen, 2 Kammern, zur Miethe ergebenft anzubieten. 

Zaugleich mache ich Einem reſp. Publikum hiemit bekannt, daß ich daſelbſt in 
meinem zweiten Hauſe, No. 51. mit dem heutigen Tage eine Brod⸗Niederlage eröff⸗ 
nen und dort wie auch hier, auſſer meinen gewöhnlichen fein. Roggen ⸗ u. oggen- 
ſchrotbroden, auch Losbrode zu 2 Sgr. und 4 Sgr. zum Kauf ftellen werdez 
die Glöße des Brodes wird den Preis rechtfertigen, da ich, durch Aufhebung der Steuer, 
im Stande bin, jeder Land⸗Concurrenz zu begegnen. Theodor J. Landsberg, 

Danzig, den 10. Mai 1847. Johannisgaſſe 1296. 


17. An J. W. 


Schäme dich! du bist Clavigo. — Hast du keinen Carlos? 
18. 40%0 Rrhl. werden auf ein Haus in der Langgaſſe zur zweiten Hypothek 
eſucht. Das Grundſtück hat den doppelten Werth. Adreſſe unter G. L. werten vers 
ſegel erbeten, ohne Einmiſchung eines Dritten, im Intelligenz Comtoir. 


19. Ein recht großer und ſchůr e: Hof Hund (Neu- Foundländer od. Dogge) 
wird zu kaufen gewünſcht. Adreſſen bittet man beim Portier im Hotel du Nord 
abzugeben. 5 ni 

20, Am 8. d.M. ift, in der 10. Stunde, auf dem dangenmarkt ein ſchlangenförmi⸗ 
ger goldener Ring, gez. M. D., in Papier gewickelt, durch Ausziehen aus der Taſche 
verleren worden. Es wird vor dem Aakauſe gewarnt, und vielmehr gebeten, den⸗ 
feiben im Betretungsfalle anzuhalten, und davon Heil. Geiſtgaſfe 942., 2 Treppen 
hoch gefällige Auzeige zu machen. Dem Wiederbringer eine dem Werthe angemeſſene 
Belohnung. 6 

21. 2 tafelform. Fortepiano find zu verm oder zu verkaufen Holzmarkt 1339. T h. 


BETTER SIR FEINE 


7 


’ 


Be Er 


22. Heute Mittag Konzert der Geſchwiſter Schmidl 
aus Carlsbad im Jäſchkenthal bei a B. Spliedt. 
23. Fleiſchetgaſſc No. 147. werden Lachſe zum Salzen und Räuchern ange⸗ 
nommen bei a B. Papke (Wittwe.) 
24. Das Wiehbuch No. 4960. iſt den 7. d. M., Vormittags, verloren gegan⸗ 
gen. Der Finder, der es bei mit abgiebt, erhält eine Belohnung von 25 Sgr. 
8 Lepp- hinterm ſtädtiſchen Lazareth No. 385. 
517 ad — 2 „ 5 
25. des freundſchaftliche Verein sesient fein Sommerlokal 
am 11. d. M. a N Dei Vorſtand. 
Am 38 Mai 1347. Er : 
26. Ich wohne Frauengaſſe 834., empfehle mich in. Portraitiren, mit der Bemerkung, 
daß ich kleine Pertrait's, ſelbſt in Oel, für 2 Thaler anfertige und bitte mich mit 
Aufträgen beehren zu wollen. Auch reſtaurire ich alte Delgemälte. a 
ü — ; Detloff, Portrait: und Genremaler, 
27. Der ehrliche Finder eines im Poggenpfuhl verlornen Schleiers erhält bei 
Rückgabe deſſelben Schnüffelmarkt 635. eine angemeſſene Belohnung. 
28. Ein maſſiv. neues Haus, Rechtſtadt, 6 Zimm., Hof, Seitengeb. pp., iſt 
5. 1000 Rtl. Anzahlung f. 3500 Rtl. zu verk. Näh. durch: Paulus, Goldſchmdeg. 1091. 
29. Sonnabend, den 15. d. Mis., Genetal⸗Verſammlung im Militgir⸗Verein. 
Das Comité. 8 . 
30. Für den etwanigen Bedarf on Schnerder⸗Actereln, beſthend in guten Mod, 
Hofen- und Weſtenknöpfen, Näh⸗Cords und Drehſeide, engl. Hanfzwirn, Zoll Sen⸗ 
tmeter, Maaß⸗, Zeichenkreide w. a. m, erſuche ich meine geehrten Herren Mit; 
meister, mit ihren geneſgten Zeiſprucz gütigſt angedeihen zu laſſen. 
f E. Roß, Heil. Geiſtgaſſe No. 754. 
31. 2: bis 300 fil. werden, aber nur gegen genügende Sicherheit, auf Wechſel 
oder aber auch zur Hypothek geſucht. Im Auftrage: g 
f Der Geſchäfts⸗Commiſſionair Lion, Dienergaſſe No. 193. 
32. Mittwoch, den 12. d. M., 10 Uhr Vorm. ſollen im ſtädtſchen Lazareth mehrere 
1000 Dachpfannen, Ziegeln, ſehr ar große Oefen, Fenſtern, Thüren, = Fußböden, 
durch öffentliche Auction an den Meiftbietenden gegen Erlegung baarer Kaufgelder vers 
kauft werden, wie auch mehreres diverſes Nutz⸗ und Brennholz. f 
33. Seit dem 1. Mai aus der Bibliothek des Herrn Rotbländor geschie- 


den, werde ich förtan Unterricht im Pianoforte Spiel 
ertheilen und ersuche die respectiven Eltern, die mir ihre Kinder anvertrauen 
wollen, das Nähere in meiner Wohnung Vorst. Graben 2060. (im J.anbner- 


schen Hause) mit mir zu besprechen. Frühling. f 
substituirter Organist zu St. Trinitatis. 
34. Sämtliche künſtliche und diverſe natütliche Brunnen habe ich erhalten u. 


Finnen zur Bequemlichken des Publikums diefeiben bei mir im Garten, ſowie auf 
der vorüberfütrenden Promenade getrunken weiden! E. Lange, Apotheker. 


* 
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35. Mach Uebereinkommen mit meinen Geſchwiſtern habe ich das von meinem 
verſtorbenen Vater, dem Tapezirer Wetzel, geführte Tapezier⸗Geſchäft für meine 
alleinige Rechnung übernommen. Mit fachkundigen, tüchtigen Tapezieretgehülfen 
bereits verſehen, übernehme ich alle vorkommenden Polſterarbeiteu, d. Tapeziren d. 
Zimmer mit Tapeten, die Anfertigung u. das Aufmachen aller Arten Gardinen, die 
Aufertigung von Teppichen, Tiſchdecken, Orelliers und andeten Gegeuſtänden, und 
werde flir die veſte und prompteſte Ausführung aller Arbeiten Sorge tragen. Ich 
bitte mich mit Aufträgen gütigſt beehren zu wollen, 
Wittwe Heim geb. Wetzel, Breitgaſſe 1140. 

W Topase in Goldfassung (Broche) ist d. 6. d. M. 

36 verloren. Dem Finder wird Sandgrube 386. e. Belohn. 


37. Makulatur . gef. bei C. Müller, Schnüffelmarkt a. d. Pfarrhof. 


. A: ¼ ̃ . ̃ĩͤ v.. ̃⅛7v ⅛—ꝙ . ˙⅛70—j 


err m i et t dh d n e n 


33. Langenmarkt 451, find 2 Zimmer m. Meub. u. Bek. a. e. H. gl. zu v. 

39. Petershagen 89. iſt eine Oder⸗ und Untergelegenheit zu Michaeli rechter 
Zeit zu dermiethen. . 

40. Sandgrube No. 386. ist eine Wohnung von 4 Zimmern, allen Bequem- 
lichkeiten und Eintritt in den Garten sofort zu vermietlien. 

41. Ein gewölbter Keller unter der St. Johannis⸗Kirche if zu vermiethen. 
Nähere Nachricht ertheilt der Signator Löſchin, 10 No. 1367. g 

42. Breitgaſſe No. 1205. 2 Trep. hoch, iſt eine Stube mit Meubeln z. vermiethen. 
43. Langfuhr No. 44. iſt eine freundliche Sommerwohnung zu vermiethen. 

44, In der Legan am neuen Wege ſind 1—2 Zimmer, die ſich beſonders gut zur 
Sommerwohnung eignen, mir Meubeln an einzelne Perſonen ſofort billig zu vermie⸗ 
then. Näheres daſelbſt. i 

45. Holzmarkt No. 1339. iſt ein gut decorirtes Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 


A u t lte n. 


46. Dienſtag, den 11. Mai c. und am folgenden Tage ſollen in den. Haufe 
Johannisgaſſe 1373., der Pfandleihanſtalt des Herrn Roſenſtein, auf gerichtliche 
Verfügung an nicht eingelöſeteu Pfändern öffentlich verſteigert werden: 

Goldene und filberne Cylinder⸗ und Spindeluhren, darunter Repetirwerke, 
Damenuhren, goldene Ringe, Broches, Tuchnadeln, Pettſchafte, Uhrketten und an⸗ 
dere Schmuckſachen, füherne Eß⸗ und Theelöffel, Zuckerzangen und viele andere 
Silbergeräthe, — viele Röcke, Ftacks, Pallezots, Mäntel, Sacklöcke und Beinkleider 
in Duffet, Buckskin, Tuch und Halbtuch, feidenz, kamiottene, wellene und kattune 
Kleider und Mäntel, Pelze, Umiſchlagetücher, — Tuch, Eameloit, Merino, Leine⸗ 
wand and Eaitun in einzelnen Abſchniten, — Handtücber, Gardienen, Tifchzeug, 
Bett⸗ und Leibwäſche, 1 alabaſterne Tiſchuhr, 2 geſtickte Tora⸗Mäagte! und viele 
andere nützliche Sachen. 

: J. T. Engelhard, Nuctiowator. 
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Mobitia eder bewegliche Sachen. 

CCCP 
4 47. Von Tapeten, Bordüren, Plafonds de. sind mir wie- 3& 
3% der mehrere neue Sendungen eingegangen, die ich hiemit bestens em- N 
3% pfehle. — Gleichzeitig offerire ich eine grosse Quantität Tapeten & 

und Bordüren in ältern Desseins, welche ich, um damit gänzlich 3 
3% aufzuräumen, weit unter den Fabrikpreisen verkaufe, 
3x Ferd. Niese, Langgasse No. 523. E 
BIBI NOIR Kiku 
46. Pferdehaar- u. Seegrasmatrazen, zaunhaft und jeit 
gearbeitet von ſchönem trockenem Seegraſe empfiehlt zu den billigfien Preiſen der 
Selbſtverfertiger . Zwar, volſt. Graben. 
49. 6 pol. Polſterſtühle mit Haartuchbezug, 4 pel. Seſſel, 1 eſchen. polirtes 
Speiſeſpind, mehre Schildeteien find zu verkaufen Häkergaſſe No. 1513. 
50 Ein polirtes Sopha iſt bill. zu verk. altſt. Graben u. Schneidemühl⸗Ecke No. 10. 
51 Seid⸗Camlott 7, Bettdrillich 42, Gardienzeug 2, Barchend 23, Reifelcattun 
2, Sommerbukskin 9, Camlottgingham 2, Hoſen⸗ u. Rockzeug 4, engl. Baſtard 5, feine 
Cattune 24, Piquee 23, Reifcord 22, Reifröcke 25 und 20, Bettdecken it, weiß 20, 
Handtücher 4 und 6, Tiſchtücher 12 und 35, Tiſchdecken 10 u 15, Taffethalstücher 
30, mod Umſchlagetücher 2 rtl, 23, 3, 4, 5 u. 7 itl., 1 Dtzd engl. Strümpfe 10 u. 
15, Kinderſtrümpfe 8, 4 Did. tyrol. Taſchentücher 11 u. 6, ſchleſ. 5, 6 u. 3, 4 
Dod. Rips⸗ und Halstücher 74 ſgr. und ſehr viele Artikel auffallend billig im breiten 


Ther, d. Schübenh. gegenüb. i. dem neuerb. Hauſe. 
. Meue Beltfedern u. Flock⸗Daunen find billig 
zu haben in der Handlung Junkergaſſe 1910. 

3. Gute Ziegel, große Moppen und Sandſteine 


ind iu der Loge Neugarten 501, zu verkaufen. 

54. Ein Schreibe Pult u. ein Kinder⸗Wagen ſteht bill. z. Werkauf Breitg. 1198. 
55. E Soat⸗Hafer iſt wieder zu haben bei H. Vogt, Breitgaſſe 1198. 

56. Auf dem adeligen Gute Groß⸗Neſſin bei Lauenburg liehen 12 fette Och⸗ 
ſen zum Verkauf. 

57. Ein Pianoforte über 6 Oct. ist zu verk. gr. Mühle 350. 

58. Eine vorzüglich gute große Drehbank von Ahornholz nebſt Patronen, fo wie 
auch eine etwas kleinere, eine Partie mechaniſche Werkzeuge von Gußſtahl und ein al⸗ 
ter Blafebalg find Pfefferſtadt No. 133. b verkaufen. 

59; Ein nußb. Schrank, mah. Tiſche, Spiegel, Bettgeſtell und gutes Hausgeräth 
iſt zu verkaufen Breitenthor No. 1935. 

60. Fünf alte Oefen ſtehen zum Abbruch zum Verkauf Drehergaſſe No. 1357. 


> 
Io 
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3 61. Die neusten modernſten Spazierſtoͤcke & 

8 erhielt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen J. C. Wittkowski. 8 f 
8 S OO. 


SOON a e 
62. Frischen Champagner von 6 ıcquot onsardin Wwe, 


und andere der beliebtesten Marken empfing so eben und empfiehlt nebst 
frischem Porter und ihrem Lager preiswiücdiger Bordeauxweine, Rhein- 
weine und Rums die Weinhandlung von i P. J. Aycke & Co. 
63. Tiocdves buchen Klobenholza Ertl. 27½ gr. p. Klft., 
ſelbſt aufzuſetzen, iſt zu erfragen ſchwarzen Bär⸗Speicher, Untertaum, b. Hr. Kohly. 
64. Zu auff. bill. Preiſen werd. folg. Waar. verk. 
waſchächte Eattune 13, 13, 2 u. 3 ſgr., Parchende 13, 2, 21 u. 3 ſgr., Bertbe 
zug 25, 3 u. 33 fgr., 2 Veitdrilliche u. Bettparchende 53 far, Hoſen⸗ und Hod- 
zeuge 23, 3, 4 u. 5 ſgr., ſchott Camlott 2 ſgr., Reifcöcke 22 (gr. 6 pf., Umſchlage⸗ 
tücher von 15 jar. bis 4 ıtl., ſeid. Camlott 73 u. 8 fgr., Wiener Cord 32 n. 4 
fgr., Sherting⸗ und Neſſel- Hemden, 15, 20 und 273 fgr, und mehre andere Artikel 
im Frauenthor an der langen Bruͤcke. BR 
65. Me Tiſchbutter p. kl 6 fg-, Kochbutter, Schmandkäſe, Limb.⸗Käſe, 
W geräuc. Schinken u. Leckhonig empf. bill. H. Vogt, Breitg. 1198. U 
66. Rum-Essence ,a.r Bleudorn in Treptow. Reihn 
für die ‚Herren. Destillateure empfiehlt billigst J. Röhr, Scheibenrittergasse. 
67. Sa itkartoffeln (Grönken) find Neuſchottland No. 7. zu haben. 


